
Luzerner Zeitung (Raphael Zemp)
Um die Naturkegelbahn auf der
Krienseregg wird hart gekämpft.
Und obwohl Luzern nach wie vor
eine Kegler-Hochburg ist – die
Blütezeit dieser Sportart ist
längst vorbei: Bahnen ver-
schwinden, Nachwuchs fehlt.
Doch es gibt noch Hoffnung in
der Szene.

«Holz!», ruft es dumpf in die Ke-
gelsporthalle Allmend. Alle neun
Kegel auf der Bahn 6 sind gefallen.
Die Anzeigetafel blinkt, die ältere
Dame wendet sich von ihr ab und
greift sich bald darauf die nächste
Kugel. Ein Lächeln auf den Lip-
pen? Ein Strahlen in den Augen?
Mitnichten.

Nach einer knappen Stunde unter
Keglern merkt man: Diese Sportart
lebt nicht von dem einen grossarti-
gen Wurf. Es zählt die Konstanz.
50, 100 ja manchmal gar 200 Ku-
geln nacheinander lässt ein Spieler
auf die Kegel am anderen Ende der
knapp 13,5 Meter messenden Bahn
zurollen. Das Ziel: ein möglichst
hoher Durchschnittswert. Erst
wenn die Kugel sich durch die
Kegel raute – das sogenannte Ries –

gepflügt hat und ein oder gar meh-
rere Kunststoffkegel unbeirrt ste-
hen geblieben sind, erst dann ver-
ziehen sich Mienen, zieht sich die
Hand zuckend zu einer Faust
zusammen, werden missbilligende
«Ähs!» gegen die Hallendecke aus-
gestossen.

Kegeln ist alt. Bereits die Ägypter
haben sich vor über 5000 Jahren an
einer Urform erfreut. Das Kegeln in
der heutigen Form hingegen ist erst
Mitte des letzten Jahrhunderts ent-
standen, als sich in der Schweiz die
modernen Verbände formierten.

Kegeln ist kompliziert. Nicht im
Grundprinzip: Die Kugel muss die
Kegel umwerfen. Das ist simpel.
Komplex sind die Verbandsstruk-
turen, gewisse Spielformen und
-regeln. Gleich vier Kegelverbände
sind schweizweit aktiv - historisch
bedingt. Unzählig sind die Spiel-
varianten. Wie man wohl eine
Fuchsjagd kegelt, ein Domino und
ein Babelispick? Je nach Verband
wird auch noch mit unterschiedlich
grossen Kugeln gespielt.
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Traditionssport Kegeln kämpft ums Überleben

Ihr InseratIhr Inserat
Hier Top-platziertHier Top-platziert

50 x 44mm50 x 44mm
Nur Nur Fr. 60.-Fr. 60.-

Die Kegelsporthalle Allmend in Luzern: einer der wenigen Orte im Kanton, wo
noch rege gekegelt wird. Foto: zvg.
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Wir Gratulieren
Gratuliert wird ab dem 65. Geburtstag alle fünf Jahre – ab dem 90. jährlich
25. Februar 1948 Stucki Lilian Heimberg KK Thunersee 70 Jahre
27. Februar 1953 Wäspe Ernst Ebertswil KK Hirsch 65 Jahre
2. März 1938 Pfammatter Hans Naters KK Aletsch 80 Jahre
5. März 1948 Salutt Horst Chur KK Flamingo 70 Jahre
8. März 1938 Göldi Theres Wald KK Kamor 80 Jahre
8. März 1953 Wyss Joachim Schliern b/Köniz KK Krone-Boys 65 Jahre
8. März 1953 Willmann Walter Emmen KK Winkelried 65 Jahre
12. März 1943 Gross Erich Salez KK Werdenberg 75 Jahre
13. März 1928 Naef Jakob Felben-Wellhausen KK Frohsinn 90 Jahre
13. März 1953 Aegerter Jean-Pierre Dompierre KK Bic-Bois 65 Jahre

Wir gratulieren den Jubilaren ganz herzlich und wünschen Ihnen alles Gute
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Ueli’s Augenblick

Die «Bööggen» haben Feierabend, der KWK kommt
Die närrische Zeit ist langsam vorbei. Denn das ist gut so, so können die Kameraden vom Kegel-
center Bläsi sich mit dem KWK befassen. Es gibt damit sehr viel Arbeit, aber Sie werden dies sicher
mit Bravour bewältigen. Da bin ich mir ganz sicher. So wie Sie ihre Arbeit machen, so haben wir
unsere Spoko Sitzung im Schnellzugtempo über die Bühne gebracht. Zur Freude aller konnte ich
vor dem Mittagessen die Sitzung schliessen. Dies war nach Aussage vom Zentralpräsident Michael
das erste Mal in der Geschichte des SSKV. So gesehen ist die Spoko in ihren Entscheidungen nicht
nur schnell, sondern auch Effizient. Nun geht es in die nächste Runde, zur Senioren-DV nach
Schaan. Bin gespannt was sie für Traktanden haben und wie sie diese erledigen. Kaum zu Hause,
geht es nach Pfäffikon zur Präsidentenkonferenz. Da werden Anträge und sonstige Anliegen
besprochen sowie auf die sportlichen Anlässe hingewiesen. Darnach gibt es einige ruhige Wochen
für mich, die ich nütze, damit ich alles bereithalte für die Übergabe an Jan. Bis zum nächsten
Bericht.

Mit sportlichen Grüssen, Ueli Dierauer

Das grösste Kompliment das man einem Menschen machen
kann, ist ihn so zu akzeptieren wie er ist.

Einladung zur Präsidentenkonferenz / 
Invitation à l’assamblée des présidents

Sehr geehrte Unterverbandspräsidenten und Sportpräsidenten, chers présidents
et présidents sportifs des associations.

Ich lade Euch hiermit zur, wie schon in der Zeitung vorangekündigten Präsidentenkonferenz
vom Samstag 3. März 2018 ein. Je vous invite pour l’assemblée des présidents qui aura lieu samedi,

le 3 mars 2018, comme déjà annonce dans le journal, um 14 Uhr im Restaurant Sternen in
Pfäffikon/SZ – à 14 heure au restaurant Sternen à Pfäffikon/SZ

Traktanden / ordre du jour
• Begrüssung / salutation

• Orientierungen / orientations
• Besprechung der DV Unterlagen / discussion des documents de l’assemblée des délégués

• Anliegen der Unterverbände / demandes des associations
Ich erwarte ein zahlreiches Erscheinen! J’attends une participation nombreuse!

Sportliche Grüsse / salutations sportifs SSKV           Michael Giger Zentralpräsident



Ich beginnen nun mal mein Jahresbericht von
hinten und machen den Anfang mit dem ange-
nehmen Teil, mit den Danksagungen.

Ich sage danke den Delegierten, die an der DV
2016 ja zur 8-fränkigen Erhöhung des Aboprei-
ses zugestimmt haben. So konnte wir bei gleich
bleibenden Kosten und etwas mehr Einnahmen
mit einem schönen Gewinn abschliessen.

Ich sage danke meinem unermüdlichen Team.
Allen voran Anton Eberhard. Er hat das Amt des
Wettkampfanzeigenverwalters von Martin Im-
moos übernommen und gleich einen Blitzstart
hingelegt. Anton hat die Abläufe überdacht,
umorganisiert und etwas umgestellt und die
Inserenten mehr in die Pflicht genommen, indem
sie nun gefordert sind, ihre eingereichten
Wettkampfanzeigen selbst nochmals zu kontrol-
lieren. So konnte eine Fehlerquelle «fast» elimi-
niert werden.

Auch Ursula Baumann hat meinen Dank ver-
dient. Bemerkenswert ihr Kampf – mit der veral-
teten Software die Mutationen in Ordnung zu
halten – was leider nicht immer gelang. So hagel-
te es öfters von oben und unten Kritik. Besse-
rung verspricht nun die lang ersehnte Neuerung
der Software, die gegen Ende des Jahres endlich
Realität wurde. Nicht ganz unproblematisch ver-
lief der Wechsel auf die neue Software. Der
ganze Mitgliederstamm musste von Hand Satz
um Satz überprüft und angepasst werden. Ein
gewaltiger Aufwand der mit einem herzlichen
Danke belohnt wird. Hier auch ein herzlicher
Dank an Niki Küng, welcher ebenfalls an der
neuen Mitgliederdatei gearbeitet hat. Die neuen
Kategorienzuteilungen passieren nicht von
selbst. Auch hier brauchte es ein mühsames von
Hand angleichen.

Ich sage auch danke meinen Vorstandskol-
legen. Allen voran dem scheidenden Sportpräsi-
denten Ueli Dierauer. Seine nicht unwesentliche
Mitarbeit bei der Zeitung, sei es nun bei der
Jahresplanung oder dem Korrekturlesen, bei den
Eingaben des Sportprogramms und vielem mehr.
Auf Ueli ist und war stets Verlass. Unvergesslich
seine Augenblicke. Bin gespannt, ob da sein
Nachfolger, Jan Fritsch, sich auch zum Kolum-
nist entwickelt.

Mein weiterer Dank geht an all die Einsendern
von Berichten und Ranglisten. Denn ohne ihr
Beitrag wäre es ein Ding der Unmöglichkeit, in
gewohntem Rhythmus den Sportkegler herauszu-
bringen. Auch wenn ab und zu die Einsendungen
zu wünschen übrig lassen, respektiere ich den
guten Willen und anerkenne, dass nicht jeder ein
Profi sein kann.

Ich sage auch danke an all diejenigen, die wäh-
rend dem Jahr ihren Wohnort wechselten und
uns rechtzeitig die neue Adresse gemeldet haben.
Dies war jetzt ein kleiner Seitenhieb an all die,
welche es vergessen haben.

Jede Ausgabe des Sportkeglers ist eine Heraus-
forderung. Am Anfang stehen leere Seiten, die
gefüllt werden müssen. Dies geschieht 15 mal im
Jahr und jedes Mal ist es eine Freude, wenn ich
am Freitag das fertige Produkt in den Händen
halte. Dafür verantwortlich sind auch einige hel-
fende Hände, die im Hintergrund dafür arbeiten.
So sage ich auch der NZZ-Print in St. Gallen-
Winkeln herzlich Danke. Mit Freuden darf ich

feststellen, dass dieses Jahr pannenfrei über die
Bühne ging.

Wie schon erwähnt, ist die Jahresrechnung eine
wahre Freude. Wir können mit einem sehr guten
Plus abschliessen. Auch das Budget für 2018 ver-
spricht ein Plus. Doch zu lange dürfen wir uns
nicht auf den Lorbeeren ausruhen. Die nächste
Ungemach hängt zusammen mit der Abon-
nentenzahl. Immer mehr rutschen wir hinunter
gegen die magische Tausend. Dies zu verhindern
fordert einige Massnahmen, die noch besprochen
werden müssen.

Wiederum keinen Blumenstrauss zu gewinnen
gibt es mit den Inserenten. Es ist wieder mal
guter Durchschnitt der letzten Jahre, aber immer
noch viel zu tief. Es ist nicht unmöglich,
Inserenten zu finden, man muss nur danach
suchen. Die funktioniert aber nur mit der
Mithilfe der Mitglieder.

Eine Freude ist die Medienpräsenz. Es gab
doch einige Anlässe, die in einigen Printausgaben
Platz fanden. Für eine TV-Präsenz hat es nicht
gereicht. Ausgenommen auf YouTube, wo mit-
hilfe des Livestreams die Finals der SEMS sowie
dem Einzelcup verfolgt werden konnten. Eine
technische Herausforderung, die mit jedem
Anlass besser wird.

Erfreulich ist die Präsenz unseres Verbandes
auf den Kanäle der «Social Media». Der SSKV ist
nun präsent im Facebook und Twitter. Eine
wahre Freude, die verschiedenen Beiträge zu
lesen. Kaum passiert, schon ist es online und die
ganze Welt kann erfahren, was bei uns
Sportkeglern passiert.

Zu einer wahren Herausforderung entwickelt
sich unsere alte Dame, die Homepage. Seit mehr
als einem Jahr wird nun an der Neugestaltung
herumgearbeitet, aber es ist noch sehr wenig zu
erkennen. Nichts desto trotz, die «alte»

Homepage erfreut sich jährlich über 22 000
Besucher und 2,7 Millionen Zugriffe. Am mei-
sten gelesen ist der Auf- Abstieg und die
Zeitungen werden im Schnitt 600 mal gelesen.

Auffallend ist die teilweise grobe Umgangs-
form innerhalb des Verbandes. Da nehme ich
mich auch nicht raus. Auch mir passiert es
manchmal, dass ich mich im Ton vergreife. Es
war auch ein turbulentes Jahr. Privat und auch
geschäftlich. Gesundheitliche Probleme bei mir
selbst und auch in meinem Umfeld. Dies sollte
aber kein Freipass sein für unangepasste Um-
gangsformen. Dafür entschuldige ich mich auch
ganz herzlich. Ganz nach dem Motto, wie man in
den Wald ruft, so tönt es zurück. Es sollte ge-
schuldet der Lage in der wir uns befinden, viel-
mehr ein Miteinander als ein Gegeneinander sein.

Ansonsten kann ich nichts Weiteres berichten.
Alles verlief relativ normal. Probleme konnten
gelöst werden. Es gab wieder viel Spannendes zu
lesen und zu hören. Wie also die letzten Jahre,
nichts Aussergewöhnliches.

Ich komme wieder an den Anfang zurück, sage
nochmals «vielen Dank», wünsche allen gute
Gesundheit, viel Glück und Frieden und weiter-
hin «viel und guet Holz».

Zeitungspräsident Roland Wellinger 
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Ein positives Jahr ... groses Plus in der Endabrechnung
Jahresbericht 2017 des Zeitungspräsidenten

Zeitungspräsident und Redaktor des Sportkeglers, Roland Wellinger. Foto: Archiv. 

Einsprachen ...
... gegen die Jahresberichte sind bis

spätestens drei Wochen nach
Veröffentlichung beim Zentralpräsidenten

schriftlich einzureichen.
Zentralpräsident Michael Giger

Jurastrasse 19, 4566 Halten
E-Mail: giger@sskv.ch
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